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EINLEITENDE WORTE


Was ich hier vorlege, sind Zeugnisse von Begegnungen mit Wesenheiten der geistigen Welt. Ich habe versucht, den Mitteilungen, die ich von diesen Wesenheiten erlauschen konnte, so treu wie möglich zu sein. Inhalt und Form der versammelten Gedichte habe ich nachträglich nur in Ausnahmefällen verändert. Auch wenn die Gedichte für sich selbst sprechen, möchte ich einige einleitende Worte vorausschicken.


Die Gewissheit begleitet mich, dass jedes Wesen die Worte seines Ursprungs in sich trägt, verschleiert zwar, aber doch als Spur und Hinweis auf sein weisheitsvolles Dasein. Ich habe die Erfahrung gemacht, dass wir Wege gehen können, die uns zu diesen Ursprüngen der Wesen und Dinge hinführen. Diese Wege sind innere Wege, Seelenwege.


Was wir als die sinnliche Welt erkennen, ist aus Schleiern gefallen, die wir kaum mehr als solche wahrnehmen. Um dieser Schleier angesichtig zu werden, sind Erfahrungen notwendig, die über das Sinnliche hinausgehen. Uns in diesen verschleierten jenseitigen Welten zurechtzufinden, bedeutet mehr und mehr zu versuchen, den eigenen inneren Welten gegenüber alle Scheu und Vorbehalte aufzugeben. Denn dort, in unserem Inneren sind die Schlüssel, also die vorgezeichneten Wege, die wir gehen können, um in den übersinnlichen Welten, den Wesenswelten zu lesen. Nur mit unserem eigenen Jenseitigen können wir die anderen Wesen wirklich erreichen.


Jedem Wesen, jeder Pflanze, jedem Tier, aber auch jeder menschlichen Individualität sind die Worte ihres Ursprungs-Daseins unverwechselbar eingeschrieben. Nichts ist ohne Ursprung und nichts ohne sichtbare und auffällige Zeichen, die auf ihn verweisen. Wir können uns als Forschende fühlen, die anhand dieser Zeichen vorgehen – und sich dann durch die eigenen Innenwelten leiten und führen lassen, um hörend und sehend zu werden für die eingeschriebene, ursprüngliche und verborgene Natur der Wesenswelt.


Alles was uns umgibt und um uns geschieht, macht auf sein weisheitsvolles Wesen aufmerksam — allerdings in einer Sprache, die wir noch erlernen. Es ist eine vollständig in unserem Inneren sich vollziehende Sprache und Kommunikation.


✳


Die hier vorgestellten Gedichte sind Übungen in dieser Sprache. Es sind Übungen der Aufmerksamkeit, die dazu dienen, dass sich das andere Wesen in seiner Sprache, mit seinen Zeichen und Worten mitteilen kann.


Als Übungen erheben sie nicht den Anspruch auf Vollkommenheit. In ihnen kommt zum Ausdruck, was sich mir in dem Moment der Hingabe an das andere Wesen gezeigt hat. Dabei darf nicht ausser Acht gelassen werden, dass sich das Wesen zu einem anderen Zeitpunkt mit anderen Worten und aus einem anderen Blickwinkel mitteilen würde. Umso mehr gilt das natürlich für die Wahrnehmung und Einsichten anderer Menschen. Jeder Mensch hört anders und nimmt anderes entgegen, weil seine Aufmerksamkeit auf bestimmte Aspekte des anderen Wesens gerichtet ist.


Gleichwohl können die Gedichte dazu dienen, mit dem entsprechenden Wesen eine Verbindung einzugehen. Dazu kann man sich den Zeilen einfühlend und meditativ widmen. Sie sind Wege, die die Seele gehen kann, um ihre eigenen zu finden. Dabei muss der gegebene Inhalt gar nicht entscheidend sein. Er kann genommen werden wie der Träger einer besonderen Seelenstimmung, die an das Wesen geknüpft ist, dem das jeweilige Gedicht gilt, und in die man bewusst eintauchen kann.
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